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Das WeM Tagelilalt
eröffnet am 1 Oktober or das vierte diesjährige
AboNNements Duartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich
eines stetigen Zuwachses im Abonnement zu
erfreuen hat wird es sich wie bisher auch fernerhin
angelegen fein lassen durch Darbietung eines gediegenen
und interessanten Inhalts allen billigen Anforderungen
und Wünschen zu entsprechen und die besten Kräfte
dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein wirkliches
Familienblatt zu sein welches Unterhaltung und
Belehrung in anregender und gemeinverständlicher
Form gewährt gerecht wird Der Prännmera
tions Preis für das Quartal beträgt in der Expe
dition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Der Umschwung in Bulgarien
Nichts konnte überraschender kommen als die Meldung

über die letzten Vorgänge in Sofia Während noch alle
Zeitungen über die prekäre Lage des Fürsten Alexander
leitartikelten während die bestunterrichteten Korresponden
ten von einem entschiedenen Siege Rußlands in Bulgarien
zu berichten wußten vollzog sich in Sofia der Akt einer
gesunden Regeneration mit einer Glätte die man nirgend
weniger als gerade dort vermuthet hätte

Wie wir bereits meldeten hat die Sobranje einstim
mig in einer Adresse die Wiederherstellung der Verfassung

verlangt Fürst Alexander hat sie bewilligt das russische
Ministerium ist zurückgetreten und ein neues Ministerium
ernannt welches ausschließlich aus bulgarischen Elementen
zusammengesetzt ist Wer hätte dies noch vor drei Tagen
für möglich gehalten Wozu waren denn so fragt man
sich alle die russischen Bemühungen wozu wurde Fürst
Alexander von den ihm oktroyirten russischen Ministern
Kaulbars und Sobolew öffentlich brüskirt wozu wurde der
bekannte und geschickte Diplomat Jonin an den bulgarischen
Hof gesandt wenn sich jetzt die russische Partei so ohne
jede Gegenwehr zurückzieht und dem Fürsten Alexander un
bestritten das Terrain überläßt

Noch neuerdings war berichtet worden daß die russische
Regierung für den Fürsten Alexander bereits einen Nachfol
ger in Bereitschaft halte und zwar wäre dies Prinz Wal
demar gewesen der jüngste Sohn des Königs von Däne
mark geb 1858 Prinz Waldemar in Bulgarien und

Karageorgewitsch in Ostrumelien damit konnte sich die j
russische Politik in der That vorerst zufrieden geben Zum
Unglück für dieselbe aber stimmt die Rechnung nicht ganz
Fürst Alexander thut den Russen den Gefallen nicht frei
willig aus dem Lande zu gehen Er zieht es vor abzu
warten wie weit man den Terrorismus von dieser Seite
gegen ihn treibt und wie weit die Mächte die doch auch
an der Aufrechterhaltung des Berliner Vertrages interessirt
sind ruhig mit ansehen werden wie derselbe in einer seiner
wichtigsten Bestimmungen in Fetzen zerrissen wird
T IDer Fürst hat sich ermannt und nicht er sondern die
Herren Sobolew und Kaulbars müssen schließlich das Land
verlassen Immer fichtbarer trat in der letzten Zeit das
Bestreben der russischen Politik hervor die Stellung des
Fürsten zu erschüttern Bulgarien schien nur noch eine
russische Satrapie zu sein was bekanntlich durch den Ber
liner Vertrag gerade verhindert werden sollte Zum Glück
ist das russische Eis gebrochen Wir dürfen aus die wei
tere Entwickelung der Dinge gespannt sein und insbesondere
auf die Haltung der Mächte Zunächst ist die Pforte be
rufen zu den Vorgängen in Bulgarien Stellung zu nehmen

Wüßte nicht schon alle Welt was Rußland in Bul
garien will so könnte man es aus einem Artikel der
Now Wrem erfahren in dem ganz offen und unver

blümt gesagt wird In Anbetracht der wichtigen Bedeu
tung Bulgariens als eines der Vorposten der slavischen
Unabhängigkeit aus der Balkanhalbinsel aber muß sich
Rußland thatsächlich eher von dem erfolgreichen Ausgang
des neuen konstitutionellen Versuchs überzeugen bevor es
Bulgarien ausschließlich dessen eigenen Kräften überlassen
wird Unser Wunsch geht dahin daß die Kräfte Bulgariens
erstarken und nicht allerlei fremden dem Slaventhum feind
lichen Einflüssen unterworfen werden Mögen die bulgari
schen Parteien die inneren Angelegenheiten des Fürsten
thums auf die nach ihrer Meinung beste Weise einrichten
die Militärkrä te müssen aber in jedem Falle unter dem
unmittelbaren Protektorat Rußlands bleiben Nur ein
solches starkes Protektorat kann die bulgarische Armee vor
zerstörenden Partei Einflüssen sichern und dieselbe für die
slavische Sache erhalten

Wenn auch kaum anzunehmen ist daß der Schleier
über diesen plötzlichen Umschwung der Dinge in Bulgarien
bald gelüftet werden wird so läßt sich doch schon jetzt aus
den gleichzeitigen Kundgebungen der Offiziösen ein möglichst
zutreffender Kommentar konstruiren Danach stellt sich die
Vorgeschichte ungefähr so Fürst Bismarck hatte wohl er
kannt daß am Himmel des europäischen Friedens dessen
Erhaltung der deutsche Reichskanzler sich zu seiner Aufgabe
gestellt hat neben Frankreich auch Bulgarien als dunkler
Punkt schwebte und es ist schon jetzt ziemlich allgemein be
kannt daß mindestens die Hälfte aller diplomatischen Schach

züge die von Kissingen und Gastein her dirigirt wurden
sich auf die Balkanhalbinsel und speziell auf Bulgarien be
zog Die Verhältnisse hatten sich auch schon ziemlich kriege
risch zugespitzt und als der erste kalte Wasserstrahl über die
Vogesen gerichtet wurde war die Krisis am höchsten Von
jenem Momente an scheint nicht nur Frankreich sondern
auch Rußland eingelenkt zu haben und wenn auch Diejeni
gen welche von einer Entrevue des russischen und deutschen
Kaisers wissen wollen vielleicht schon über das Ziel hinaus
schießen so steht doch so viel fest daß das Zurückweisen der
Russen in Sofia voll und ganz auf die Einwirkung der
mitteleuropäischen Friedensliga zurückzuführen ist Fürst
Alexander wird aber an diesem einen Beispiele sehen daß
ihm eine Anlehnung an diese mächtige Liga viel besser be
kommt als sein früheres Anschließen an Rußland

Englische Zettelunge
Zum dritten mal greift heute die Nordd Mg Ztg

auf das Heftigste die Times an und zwar besonders we
gen des letzten Versuchs dieses Blattes Oesterreich gegen
die deutsche Allianz mißtrauisch zu machen

Der wesentliche Theil des wie man leicht erkennen
wird von hoher Seite inspirirten Leitartikels lautet In
verschiedenen österreichischen Journalen hat dieser unzwei
deutige Versuch der Times Mißtrauen und Zwiespalt
zwischen die großen mitteleuropäischen Mächte zu säen bereits
die verdiente Abfertigung gefunden

Uns drängt er zunächst die Frage auf welche Motive
eigentlich die Times zu einer Methode verleiten in wel
cher sie mit so vielen anderen englischen Zeitungen welche
mehr Anspruch auf politische Bedeutung als sie selber haben
und mit hervorragenden politischen Persönlichkeiten Englands
in strikten Gegensatz tritt

Sollte es nur Abneigung gegen Deutschland sein oder
Vorliebe für französisches Wesen was in der Times die
Feder führt oder macht sich in dem Blatte die frühere
traditionelle englische Politik vernehmbar welche glaubte
auf dem Kontinent stets Unruhe und Verwicklungen
erregen zu müssen damit England gedeihe und reich
werde Die Times müßte sich aber bei etwas ruhiger
Ueberlegung selbst sagen daß diese Tradition sich überlebt
hat und daß deren künstliche Wiederbelebung für
Deutschland nur die Folgen haben könnte die hier immer
noch stark vertretenen Sympathien für England zu schmä
lern Deutschland dahin zu bringen seine eigene Haltung
jenen übelwollenden Intentionen konform zu gestalten und
Anlehnung dagegen da zu suchen wo es sie
eben fände

Von den Männern welche die Politik großer Reiche
zu leiten haben muß man erwarten daß sie Verständ
niß für politische Symptome besitzen und sich recht

Nachdrnck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Ich möchte einen Vorschlag machen, nahm jetzt Odo
das Wort Meine Ferien sind in zwei Tagen zu Ende
es wäre wohl am Besten ich reiste morgen mit Fräulein
Werner zusammen

Seine Großmama stimmte ihm lebhaft bei Sie hätte
mich gern selbst begleitet aber eines Unwohlseins wegen
konnte sie die weite Reise nicht wagen

So wurde denn beschlossen daß ich am nächsten
Morgen in Odos Begleitung abreisen solle In Rück
sicht auf die nothwendigen Vorbereitungen trennte man
sich früh

Es dämmerte noch als der Wagen aus Stolzenberg
vorfuhr um mich abzuholen Beim Abschied dachte
ich nicht daran daß ich nicht mehr zurückkommen
würde ebenso wenig ahnte ich in welch veränderten Ver
hältnissen ich mit Randow wieder zusammentreffen sollte

Herr von Randow stand am Wagen und half mir
einsteigen Ein langer trauriger Blick folgte mir als ich
ihm leise gedankt

So verließ ich Golzheim wo ich so unendliches Glück
und tiefen Schmerz erlebt

Unsere Reise ging ohne besonderen Unfall von statten
Odo war stets bemüht mir möglichst jede Unannehmlichkeit
fern zu halten

Mit welchen Gefühlen stieg ich auf dem Bahnhof in
Heidelberg aus Wie würde ich den Kranken finden
Schon einmal hatte ich den Weg vom Bahnhof bis zum
Lindenhaus in trostlosem Weh zurückgelegt nach dem Tode
meines Vaters Aber doch war ich damals nicht so inner
lich gebrochen gewesen wie heut

In der Thür des Lindenhauses empfing mich schluch
zend Frau Ursel die mich schon von weitem hatte kommen
sehen Seit der Doktor hier wohnte führte sie ihm die
Wirthschaft Sie konnte sich von dem kleinen Hause in
dem sie fast ein Menschenalter verlebt nicht trennen

Lebt er noch war meine erste Frage
Ja er verlangt sehr nach Ihnen

Bis hierher hatte mich Odo begleitet jetzt reichte er
mir die Hand und sagte

Ich bin Ihnen hier nur im Wege Fräulein Mag
dalene Morgen früh will ich wiederkommen mich zu er
kundigen wie es geht Bis dahin leben Sie wohl und
denken Sie daran daß ich jede Minute bereit bin zu kom
men wenn sie meiner Hülse bedürfen sollten

Mit einigen herzlichen Worten dankte ich ihm dann
kehrte er um und schritt den Berg hinunter ich aber trat
in das Krankenzimmer

Dort wo auch Papas Bett gestanden lag jetzt der
Doktor bleich und abgezehrt zum Erschrecken Ich flog
hinüber und mit dem Rufe Mein lieber lieber Onkel
Doktor sank ich an seinem Lager nieder

Ein freudiges Lächeln zuckte über das einge
fallene Gesicht er legte die Hand auf meinen Scheitel und
flüsterte

Bist du endlich da mein kleiner Sonnenstrahl Wie
habe ich mich nach dir gesehnt so lange lange Zeit Ich
habe dir noch o viel zu sagen aber ich fürchte ich werde
nicht mehr fertig

Sprich nicht so lieber Onkel du wirst sicher bald
gesund werden ich will dich schon pflegen und dann gehe
ich nicht mehr von dir fort wir leben Beide gemüthlich
zusammen wie Papa und ich Wärs nicht schön

Schön wohl aber unausführbar Armes Kind es
wäre Schwachheit sich täuschen zu wollen Ich weiß daß
meine Tage ja Stunden gezählt sind Und nun weine
nicht Magdalene mein Kind es ist eben nicht anders
jeder Mensch muß sich den Gesetzen der Natur unterwerfen
der eine früher der andere später und ich denke ich habe
lange genug ausgehalten Gönne mir die Ruhe Kind
mein Leben ist ein wechselvolles sturmbewegtes aber kein
glückliches gewesen Sorgte ich nicht um deine Zu
kunft so wäre mir der Gedanke an den Tod ein lockender
Aber ich hoffe auch Dir wird sich bald eine neue Heimath
öffnen Doch davon später Jetzt ruhe dich erst aus die
lange Reise muß dich ermüdet haben

Ja er hatte Recht ich war müde zum Zusammen
brechen Jetzt erst fühlte ich es Bis dahin hatte mich
die Angst aufrecht erhalten nun machte sich die Aufregung
der letzten Tage geltend Ich legte mich auf dem Sopha
nieder und war bald fest und tief eingeschlafen

Frau Ursel hatte schon mit altgewohnter Pünktlich
keit die Lampe angezündet als ich endlich erwachte Ich
setzte mich an das Krankenbett und da der Doktor nicht
schlafen konnte plauderten wir bis tief in die Nacht hinein
Er erzählte mir von seiner sorglosen Jugendzeit dem fröh
lichen Studentenleben und der treuen Freundschaft die er
damals mit meinem Vater geschlossen Dann war Letzte
rer als Lehrer in das Haus des Grafen Seeburg gekom
men wo er die Schwester seines Schülers lieben lernte
und ihre Gegenliebe errang Jetzt erst erfuhr ich aus des
Doktors Mund daß auch er meine Mutter die er bei
einem kurzen Besuch auf Schloß Seeburg kennen gelernt
heiß geliebt habe und daß er ihrem Andenken treu geblie
ben war bis zum heutigen Tage Darum auch hatte er
mich mit besonderer Zärtlichkeit in sein Herz geschlossen
War ich doch wie man mir sagte das treue Ebenbild der
so früh Verstorbenen

Das Alles erzählte er mir in dieser Nacht und erst
als der Morgen graute sank er in einen kurzen unruhigen
Schlummer

Als ich ihn so liegen sah bleich und abgezehrt so
sehr verändert in der kurzen Zeit die ich ihn nicht ge
sehen da verlor ich wirklich alle Hoffnung auf seine Gene
sung und das Herz wurde mir immer schwerer

Odo kam auf kurze Zeit herauf zu sehen wie es
ginge Er war so voll Theilnahme und hätte mich so gern
getröstet und mir beigestanden

Jedesmal wenn ich in das Zimmer trat flog ein
glückliches Lächeln über das Gesicht des Kranken

Wie dankbar bin ich dem Schicksal daß er mir ver
gönnte dich noch einmal wiederzusehen und um mich zu
haben kleine Magdalene, sagte er einmal Es war dies
der einzige Wunsch den ich noch hegte Hier Hast du
einen Schlüssel Kind mit dem öffne das linke Schubfach
im Schreibtisch und gieb mir den Brief mit dem großen



zeitig darüber klar werden was sie von anderen Mächten
in gewissen Fällen zu erwarten haben Dazu genügt den
Verständigen ein leiser Wink und wer für den kein
Verständniß hätte würde nicht berufen sein Würde die
Times wohl geneigt sein die Verantwortung dafür zu

übernehmen ihre Haltung als ein solches politisches
Symptom aufgefaßt zu sehen

Ihr Versuch Oesterreich gegen Deutschland
aufzuregen und mißtrauisch zu machen ist außerdem
einfach lächerlich Es gehört eine vollwichtige Dosis von
Unkenntniß kontinentaler Verhältnisse dazu um
auch nur einen Versuch zu machen das deutsch
österreichische Bündniß zu untergraben und man
könnte einem solchen Versuch nur mit Achselzucken begegnen

wenn nicht eben die Systematik in dem Vorgehen der
Times nachdrücklicher daraus hinzuweisen zwänge

PMtische TagesAerficht
Halle den 22 September

Die Nordd Allg Ztg welche jetzt gegen die
Infamien der Times gegen Deutschland mit aller Energie
zu Felde zieht fertigt deren bekannten Korrespondenten den
famosen Herrn Oppert de Blowitz in folgender ebenso
schneidigen wie treffenden Weise ab

Die Neue Freie Presse verübelt es uns daß wir die Hetze
reien der Times gegen Deutschland den Freunden des Friedens im
Kontinent wie in England denunzirt und uns dagegen gewehrt haben
daß die Times nicht blos durch ihre Pariser Korrespondenten son
dern im eigenen Namen durch ihr großes Sprachrohr den Franzosen
zuruft Euer Feind ist Deutschland gegen Deutschland seid aus der
Hut und enthaltet euch überseeischer Unternehmungen

Wir waren einen Augenblick verwundert welches Interesse ein
österreichisches Blatt haben könne uns in der Abwehr von Angriffen
hindern zu wollen welche in erster Linie Deutschland nennen und in
zweiter aber auch Oesterreich meinen und welche diesem friedlieben
den Bundesgenossen in Frankreich Feindschaft zu erwecken versuchen
wir entsannen uns aber bald und unsere Verwunderung hatte damit
ein Ende daß Herr Oppert Blowitz der aus diesem Gebiete den
Cornac des Times Elephanten spielt derselben Schule österreichischer
Journalistik angehört welcher der Wiener Neuen Freien Presse ihr
Gepräge verleiht und wir glauben auch nicht zu irren wenn wir
ihn zu den regelmäßigen Mitarbeitern dieses Blattes rechnen

Sein Styl und seine Gedankenbildung sind in deutscher Sprache
dieselben wie in englischer und wir können uns leicht denJdeengang
erklären der Herrn Blowitz veranlaßt in deutscher Sprache und von
Wie her seinen Wünschen Ausdruck zu geben daß wir ihn in seinem
Gewerbe als Times Korrespondenten und zwar als Pariser
Times Korrespondenten nicht stören möchten Gerade der Pariser

Korrespondent der Times zu sein hat noch besondere Vorzüge
Herr Blowitz macht sich auch in der Neuen freien Presse der Ueber
hebung schuldig seine Person für die Times und letztere für Eng
land zu halten und das britische Reich angegriffen und bedroht zu
erachten wenn die Times und insbesondere deren Pariser Korre
spondenten angegriffen und getadelt werden ihm selbst ist es be
kannt aber unsere deutschen Leser machen wir besonders darauf
aufmerksam daß die Times und in ihr wiederum die Pariser Kor
respondenten mit ihren Aufhetzungen Frankreichs gegen Deutschland
in der englischen Presse vollständig isolirt sind Die Times
ist das Organ sehr reicher zum Theil internationaler Geschäfts
leute aber ein politisches Blatt in dem Sinne daß wir aus ihrem
Inhalt irgendwelchen Rückschluß auf englische Politik ziehen könnten

ist sie längst nicht mehr und Herr Blowitz mag englisch in der
Times oder deutsch in der Renen Freien Presse schreiben er

wird sich doch niemals als Vertreter englischer Politik sondern im
mer nur als ein solcher eigener und Privat Jnteressen geltend machen
können

Die Kreuzzeitung enthält in Nr 219 einen längeren
Rückblick auf das Lutherfest in Wittenberg in welchem zwar
aller möglichen Vorgänge dieses Festes gedacht wird aber
der Ansprache des Kronprinzen auch mit keiner Silbe
Erwähnung geschieht Eines weiteren Kommentars wird
dies Verfahren wohl nicht erst bedürfen

Die Germania enthält unter der Ueberschrift Der
20 September einen Hetzartikel welcher Beachtung verdient
Der Tag an welchem die piemontesischen Kanonenkugeln
Bresche in die Porta pia legten wird als ein Tag der

rothen Siegel der obenauf liegt Diese Angelegenheit muß
vor Allem erledigt werden sie ist von großer Wichtigkeit
für deine Zukunft

Ich that wie er geheißen Er entfaltete den Brief
und bat mich den Inhalt vorzulesen Derselbe lautete

Geehrter Herr DoktorI
Im Auftrage der Gräfin Seeburg theile ich Ihnen

mit daß sich dieselbe noch aus Gesundheitsrücksichten in
Italien aufhält aber im Laufe des Herbstes in ihre
Heimath zurückkehren wird Sie hat die Absicht ausge
sprochen alsdann das junge Mädchen kennen zu lernen
und danach ihren Entschluß zu fassen ob sie gewillt sein
wird ihre Enkeltochter anzuerkennen oder nicht Bis
dahin bittet sie dringend keine neuen Schritte zu thun
da jede Gemüthserregung höchst nachtheilig auf ihre Ge
sundheit wirkt und sie gezwungen wäre ihre Heimkehr
wiederum zu verschieben

In größter Hochachtung
Ihr ergebener

F Görne
Erstaunt legte ich das Schreiben zusammen und blickte

erwartungsvoll den Doktor an
So, meinte dieser das ist geschehen Dieser Herr

Görne ist nämlich das Faktotum der Gräsin mit dem ich
in letzter Zeit häufig korrespondirte nachdem ich den Auf
enthaltsort der Gräfin erfahren Du siehst Magdalene
daß die Möglichkeit für dich vorhanden ist bei deiner
Großmama eine sichere sorgenfreie Heimath zu finden
Sollte dies indeß wider Erwarten nicht der Fall sein so
habe ich so weit für deine Znkunft gesorgt daß dir der
stete Kampf ums Dasein erspart bleibt Ich kann ruhig
sterben mein letztes Werk ist vollbracht

Wenige Tage darauf war er sanft und friedlich ent
schlafen Zum zweiten Male hatte ich an einem Sterbe
bett gestanden wieder war ich einsam und verlassen Ich
mußte an meine Großmuttsr denken Würde ich wohl bei
ihr geborgen sein Mußte sie nicht ein kaltes liebeleeres
Herz haben wenn sie im Stande war der Tochter bis
über das Grab hinaus zu zürnen und wenn es noch reif
licher Ueberlegung bedürfte ob sie sich der verwaisten

Schmach und Schande bezeichnet die Besitzergreifung Roms
als das Resultat einer seit langer Hand geplanten inter
nationalen Verschwörung deren Urheber die antichrist
liche Freimaurerloge deren hervorragende Mitglieder die
gekrönten Revolutionäre Napoleon III und VictorEmanuel
und deren Mittel Verleumdung Verrath Dolch und Ka

nonen waren Der wuthschnaubende Artikel gipfelt in der
Drohung daß für die Usurpatoren die Stunde der großen
Strafe nahe denn die Rechte des heiligen Stuhles seien
zum mindesten eben so unverjährlich wie die Rechte
Deutschlands auf die ihm früher ungerecht entrissenen Reichs
lande An der katholischen Welt liege es die Ideen der
Vergeltung zu verwirklichen und dem gemeinsamen Vater zu
Hülfe zu kommen Wir erfahren bei dieser Gelegenheit zu
gleich daß der von Herrn Windthorst in Düsseldorf auf der
Katholikenversammlung angeregte Gedanke einer inter
nationalen Vereinigung zur Vertheidigung der Rechte
und Freiheiten der Kirche in erster Linie eine Agitation zur
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes bezweckt
denn die Kirche ist nicht frei so lange ihr Oberhaupt in
Banden ist Man wird sich doch wenigstens über die
Staatsgefährlichkeit der Katholikenversammlung keiner Illusion
mehr hingeben können denn daß die Verwirklichung jenes
Gedankens nicht möglich ist ohne zuvor einen Weltbrand
anzuzünden der das deutsche Reich in seinem Bestände ge
fährdet darüber werden sich die Urheber jener internationalen
Vereinigung am wenigsten einer Täuschung hingeben

Der Kr Ztg wird aus Rom telegrafiert daß die
Diöcefanen Köln Münster und Limburg die Dispense
nachsuchen würden Wir wissen nicht ob diese Meldung
des genannten Blattes zutreffend ist denn die Kr Ztg
hat sich aus Rom schon Wahres und Falsches berichten
lassen jedenfalls würde durch dies Ansknnftsmittel auch den
genannten Diöcesanen die Wohlthat des Gesetzes vom
11 Juli zugänglich und die Bischofsfrage bliebe dann vor
läufig ungelöst

Der Plan die Erhebung der Gerichtskosten
von der Vrwaltung der indirekten Steuern auf die Justiz
verwaltung übergehen zu lassen ist bereits älteren Datums
Es war eine solche Einrichtung schon bei der Einführung
des neuen Gerichtskostengesetzes in das Auge gefaßt worden
wie denn überhaupt alle auf diese Angelegenheit bezüglichen
Anordnungen von vornherein einen provisorischen Charakter
getragen haben Es sind noch nach anderen Richtungen
bezüglich der Gerichtskosten Aenderungen beabsichtigt und
es heißt daß die jetzt angeordneten Erhebungen über die
Frage von wo aus die Gerichtskosten eingezogen werden
sollen sich auch noch auf weitere verwandte Angelegenheiten
erstrecken würden

Wie man von verschiedenen Seiten meldet wird von
Reichswegen gegenwärtig ein Normalstatut zur Einrich
tung der von dem Gesetze betreffend die Krankenversicherung
der Arbeiter vorgeschriebenen Gemeinde bezw Ortskranken
kassen entworfen

Nach einem der Nat Ztg zugehenden Privattele
gramm aus Warschau beginnen nach neuester Bestim
mung die großen Manöver bei Warschau am kommenden
Montag den 24 d Ms Damit erledigt sich die gestern
von uns erwähnte etwas sensationell auftretende Nachricht
von der auf unbestimmte Zeit verschobenen Abhaltung der
Manöver D Red

Die Unruhen in Oesterreich sind noch nicht beige
legt Aus Agram vom gestrigen Tage wird telegraphisch
gemeldet Gestern Mittag rotteten sich in Farkas Evaczt
eine Anzahl Bauern aus Gradocz und Belovar zusammen
Der Vicegespan von Kreuz schickte Beamte Mit zwei Land
wehrleuten nach Farkas Evaczt dieselben mußten sich aber
vor den Bauern zurückziehen Gegen Mitternacht langte

Enkeltochter annehmen solle oder nicht Ich sehnte mich
nicht nach ihr vielmehr fürchtete ich ein Zusammenleben
mit der stolzen Frau das nur reich an Demüthigungen
aller Art sein konnte

Nun wie es auch werden mochte ich mußte mich
doch fügen

Odo hatte seine Großmutter sofort von dem Vorge
fallenen benachrichtigt Er hoffte sie würde selbst kommen
dem langjährigen Freunde die letzte Ehre zu erweisen und
mich wieder mit fort zu nehmen Aber ihr gesteigertes
Unwohlsein verbot dies So mußte ich denn allein Alles
durchmachen es war schwer aber auch diese traurigen Tage
hatten ihr Ende

Bald nach dem Begräbniß wurde wie Dr Berg ge
wünscht sein Testament eröffnet Zu meinem höchsten
Staunen hatte er mich zu feiner Universalerbin gemacht
Bei dieser Gelegenheit erfuhr ich erst daß er das Linden
haus gekauft Nun war es mein Eigenthum Mit dank
barer Rührung dachte ich des Todten der mir so liebevoll
eine Heimach bereitet in den Räumen die mir von Kind
heit an so lieb und traut waren

Ich hatte die Absicht gehabt bald nachdem Alles ge
ordnet nach Golzheim zurückzukehren und meine Pflichten
wteder aufzunehmen Aber der Mensch denkt Gott lenkt
Die vielen Erschütterungen des letzten Jahres hatten meine
Gesundheit mehr angegriffen als ich geglaubt Ich wurde
krank der Arzt verbot jede anstrengende Thätigkeit und
verlangte bestimmt daß ich diesen Winter in dem milderen
Klima Heidelbergs zubringen möchte Ich mußte mich
fügen so leid es mir that und entschloß mich der Baro
nin den Ausspruch des Arztes mitzutheilen

Schneller als ich erwartet war die Antwort in mei
nen Händen Sie bedauerten mich ausrichtig und wünsch
ten baldige Besserung so daß sie hoffen dürften mich
zum Beginn der wärmeren Jahreszeit wieder in Golz
heim zu sehen Bis dahin würden sie eine Vertreterin
engagiren

Dieser Beweis freundschaftlichen Wohlwollens that
mir unendlich wohl und tröstete mich in meiner Einsamkeit
Uebrigens verging die Zeit schnell genug Wir hatten

eine Verstärkung von 13 Landwehrleuten an welch von
den Waffen Gebrauch machen mußten Zehn Bauern wm
den getödtet zwei Landwehrleute sind schwer verwundet

Die Gerüchte über den Abschlnß einer Zollunion
zwischen Holland und Belgien werden von bestmnter
richteter Seite sür unbegründet erklärt mit dem Hinzu
fügen daß derartige Verhandlungen zwischen den beiden
Ländern bisher überhaupt nicht stattgefunden hätten
Das vom Finanzminister vorgelegte Budget pro 1884 ent
hält ein Defizit von 29 Vs Millionen Das Defizit von
1881 1884 beläuft sich nunmehr insgesammt auf
68 Millionen Der Finanzminister kündigte die Aufnahme
einer Anleihe von 50 Millionen zu Anfang des Jahres
1884 an und außerdem mehrere Gesetzentwürfe zur Ver
mehrung der Einnahmen um 7 Millionen welcher Be
trag das Defizit des ordentlichen Ausgabebudgets darstellt

Während die englischen Blätter die Reise Glad
stones nach Kopenhagen als eine harmlose Bergnügnngs
tour hinzustellen fortfahren bringt man in Wien die An
Anwesenheit Gladstones in Kopenhagen mit dem plötzlichen

Umschwung der Dinge in Sofia in Verbindung Man will
dort wissen daß der englische Premier auf direkte Ver
anlassung des Czaren durch Vermittelung des Prinzen von
Wales den Ausflug nach der dänischen Hauptstadt unter
nommen und in seiner Unterredung mit Alexander III
Gelegenheit genommen habe darauf hinzuweisen daß das
jüngste Vorgehen der russischen Generale in Bulgarien die
Erhaltung des Friedens auf der Balkanhalbinsel gefährde
Der Ezar habe daraus an seine Vertreter in Sofia die
Weisung ergehen lassen die Zügel weniger straff anzuziehen
Dieser Weisung entsprechend hätten die Generale Sobolesf
und Koulbars als die bulgarische Nationalversammlung die
Adresse an den Fürsten angenommen dem konstitutionellen
Brauch entsprechend mit den übrigen Ministern ihre Ent
lassung gefordert Mit Bezug auf die bulgarischen Dinge
und die Gladstone sche Reise ist eine Petersburger
Korrespondenz in der amtlichen Wiener Zeitung
höchst bemerkenswerth Diese wirft den Bulgaren Undank
barkeit gegen Rußland vor weil sie den Generalen Sodolew
und Kanlbars das Leben so sauer machten Nichts sei
unsinniger als vom Rubel auf Reisen zu sprechen die
russische Regierung sei versichert der Briefschreiber aus das
Bestimmteste allen Intriguen durchaus abhold und suche
nur im Frieden und im besten Einverständnisse mit allen
andern Nationen namentlich mit ihren Nachbarn das
Glück ihrer Unterthanen Zum Schluß bemerkt der
Korrespondent

Die Zusammenknnst des Kaisers mit dem englischen Minister
Gladstone wird die friedliche Zukunft nach der sich alle sehnen
nur noch mehr sichern

Diese Auslassung des Petersburger Berichterstatters
des amtlichen Wiener Blattes läßt darauf schließen daß
man in den politischen Kreisen der russischen Hauptstadt
keineswegs die vorgebliche Meinung der engl Regierungs
blätter theilt daß die Reise des Premiers an den Sund
nur ein Privatvergnügen des Herrn Gladstone gewesen sei
vielmehr dafür hält daß der Zusammenkunft zwischen dem
Czaren und dem leitenden Staatsmanne Englands ein be
stimmter Zweck zu Grunde liege der wie man mit dem
Gewährsmann der Wiener Zeitung wohl annehmen mag
kein anderer ist als die friedliche Zukunft nach der wir
uns alle sehnen zu sichern Die Wirkung der Kopenhagener
Zusammenkunft wenn derselben in der That eine weit
gehende Absicht zu Grunde gelegen wird sich bald zeigen
müssen Zunächst hat man den weiteren Verlaus der Dinge
in Sofia abzuwarten

Wie hiesige Blätter wissen wollen wären in dem
dem russischen Kriegsrathe vorgelegten Budgetentwurfe

schon Mitte Oktober Wie rasch würde der Winter vor
über sein Odo kam täglich herauf er brachte Bücher mit
und las vor oder wir sprachen über die Bewohner von
Stolzenberg und Golzheim

Ich hatte auch wieder angefangen zu malen aber ich
that es ohne rechte Lust Mir war überhaupt leicht eine
Beschäftigung zu viel Frau Ursel wachte auch mit Ar
gusaugen darüber daß ich möglichst wenig arbeitete Sie
pflegte mich mit rührender Liebe und ich erkannte immer
mehr welch treues Herz sich hinter ihrer polternden rauhen
Außenseite barg

So lebte ich denn von einem Tage zum andern ohne
Sorge und Kummer Ach es ist unschätzbar viel werth
irgend ein Fleckchen Erde sein eigen nennen zu können
irgendwo zu Hause zu sein

Der Winter war gekommen wirbelnd tanzten die
leichten Schneeflocken an meinem Fenster vorbei und woben
ein glitzerndes Kleid für die erstarrte Erde Ich konnte
stundenlang in den fallenden Schnee hinaussehen Es war
so traulich in der warmen hübschen Stube und meine Ge
danken flogen weit weit fort Hatte in Wien nun wohl
die Wintersaison begonnen Mit Herzklopfen dachte ich
an den letzten Abend in Golzheim und au das Lied das
er mir gesungen Hatte er endlich eingesehen daß er mir
Unrecht gethan

Das Weihnachtsfest stand vor der Thür Diesmal
brannte mir der Christbaum wieder an der altgewohnten
Stelle wo er dem jubelnden Kinde entgegengestrahlt aber
es war doch ein einsamer trauriger heiliger Abend Za
gend dachte ich daran wo und wie ich ihn im nächsten
Jahre verleben würde ob in Golzheim oder an einem an
deren Orte

Von meiner Großmutter war bis jetzt keine Nachricht
gekommen ich hatte es längst aufgegeben irgend welche
Erwartungen an sie zu knüpfen und doch so wenig ich
mich nach alldem was ich von ihr gehört zu ihr hingezo
gen fühlte konnte ich mich einer leisen Enttäuschung nicht
erwehren daß die einzige Verwandte die ich besaß sich so
gar nicht um mich bekümmerte

Fortsetzung folgt



für die Hauptintendantur pro 1884 zur Unterhaltung des
Militärs 151 Millionen also 7 Millionen mehr als im
Jahre 1883 ausgeworfen Einer Meldung des näm
lichen Blattes aus Sofia zufolge wäre der russische General
Lessobah zum bulgarischen Kriegsminister ernannt worden

Ueber das Resultat der in Serbien vorgenommenen
Deputirtenwahlen wird der Polit Korresp aus Belgrad
authentisch gemeldet Von 128 vorzunehmenden Wahlen sind
113 ordnungsmäßig vollzogen von den Gewählten sind 61
Radikale 34 Fortschrittler 11 Liberale von 7 Gewählten
ist die Parteistellung unbekannt mnthmaßlich sind dieselben
den Radikalen zuzuzählen 15 Wahlen sind noch nicht voll
zogen Da die Regierung verfassungsmäßig 45 Deputirte
ernennt verfügt dieselbe sicher über nur 79 Stimmen die
knappste Majorität erheischt aber 87 Stimmen sonach müßte
die Regierung um die Majorität zu haben bei den noch
ausstehenden Wahlen noch mindestens 8 Stimmen gewinnen

Die Blättermeldung von der Demission des Kriegs
ministers ist unrichtig vor der Rückkehr des Königs hierher
dürste überhaupt keinerlei Aenderung im Ministerium zu
erwarten sein

Deutsches Reich
Berlin 21 September

Der Finanzminister Herr v Scholz welcher
noch immer in Heringsdorf verweilt wird wahrscheinlich
am 25 d Mts nach Berlin zurückkehren um sich alsdann
von hier aus zur feierlichen Einweihung des Niederwald
denkmals nach Rüdesheim zu begeben

Während eine Bestätigung der Nachricht daß der
beurlaubte Koutreadmiral Livonius beabsichtigte seine De
mission zu geben noch aussteht wird bereits in Korrespon
denzen aus Kiel ein Nachfolger für ihn in der Person des
Grafen Monts bezeichnet

Nach einem Beschluß des Gesammtvorstan
des des Reichstages werden die Mitglieder desselben
zur Theilnahme an der Feier der Enthüllung des Nieder
wald Denkmals am 28 September Morgens 10 Uhr auf
dem Bahnhof Rüdesheim zusammentreffen woran zur
Richtigstellung der durch die Zeitungen laufenden ander
weitigen Angaben erinnert sein mag

Homburg v d Höhe 20 September Abends
Se Majestät der Kaiser traf mit Sr k k Hoheit dem
Kronprinzen und den königl Prinzen heute Abend 6 Vz Uhr
wohlbehalten hier ein begrüßte zunächst die beiden hier ein
getroffenen Fürstlichkeiten und empfing später die Könige
von Spanien und Serbien in herzlichster Weise Nach der
Vorstellung der Suiten und der Besichtigung der vom
80 Infanterieregiment gestellten Ehrenkompagnie fuhr
Se Majestät durch die glänzend erleuchteten Straßen nach
dem Schlosse Im zweiten Wagen folgten Se k k Hoheit
der Kronprinz mit dem Könige von Spanien und dem
Großherzog von Hessen dann der König von Sachsen mit
dem Prinzen Wilhelm der König von Serbien und die
übrigen Fürstlichkeiten mit ihren Adjutanten Seitens der
Bevölkerung wurden die Herrschasten mit enthusiastischen
Kundgebungen empfangen Auf dem Schloßplatze wurde
zunächst die dort aufgestellte zweite Ehrenkompagnie besich
tigt woraus Se Majestät der Kaiser kurze Zeit Cercle
hielt Alsdann fand das Familiendiner statt Nach Be
endigung desselben begann der große von sämmtlichen Musik
korps des 11 Armeekorps ausgeführte Zapfenstreich welchem
Se Majestät mit den fürstlichen Gästen und den königl

Prinzen und Prinzessinnen vom Balkon aus beiwohnte
Das Wetter ist veränderlich

Homburg 21 September Vormittags Obschon
heute früh starker Regen fiel war bei der Abfahrt Ihrer
Majestäten und der Allerhöchsten Herrschaften zu dem zwi
schen den Ortschaften Obererlenbach Niedererlenbach und
Niedereschbach befindlichen Paradefelde doch wieder Heller
Sonnenschein Ihre Majestät die Kaiserin fuhr in einem
offenen sechsspännigen Se Majestät der Kaiser in einem
offenen vierspännigen Wagen der König von Spanien trug
spanische Geueralsuniform mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens der König von Serbien trug serbische Gene
ralsuniform der König von Sachsen begab sich in der
Uniform des ostpreußischen Dragonerregiments Nr 10 der
Prinz von Wales in derjenigen des Blücher fchen Husaren
Regiments nach dem Paradefelde Ihre k k Hoheit die
Frau Kronprinzessin und Ihre k Hoheit die Prinzessin
Victoria erschienen zu Pferde auf dem Paradefelde Ihre
Majestäten und die Allerhöchsten Herrschasten wurden von
den vielen Tausenden von Zuschauern welche das Parade
feld und die dahin führenden Straßen besetzt hielten mit
stürmischen Zurufen begrüßt

Homburg 21 September An der Straße von
Niedereschbach und Niedererlenbach stiegen Se Majestät der
Kaiser die Könige von Spanien Serbien und Sachsen
Se K K Hoheit der Kronprinz Ihre K K Hoheit die
Frau Kronprinzessin in der Uniform ihres Husarenregimen
tes die Frau Herzogin von Connanght der Prinz von
Wales und alle übrigen Fürstlichkeiten zu Pferde Seine
Majestät der Kaiser umgeben von seinen hohen Gästen und
von einer großen Suite gefolgt sprengte nach dem rechten
Flügel des in zwei Treffen aufgestellten vom kommandiren
den General von Schlotheim befehligten 11 Armeekorps und
ritt während die Musikkorps den Präseutirmarsch spielten
die Fronten beider Treffen entlang Se Majestät ließ
hierauf sämmtliche Truppen zweimal an sich vorüberdesili
ren hierbei führten die Fürstlichkeiten deren Regimenter
mit in der Parade standen diese Regimenter persönlich vor
Gegen den Schluß der Parade fiel wieder ein wenig Re
gen Ihre Majestäten und die Allerhöchsten Herrschaften
kehrten um 1 Uhr hierher zurück

Homburg 21 September Heute Nachmittag fand
im Kurhause das Paradediner statt bei welchem in 3 Sälen
zusammen 360 Eouoerts aufgelegt waren In dem mitt
leren Saale war an der hufeisenförmigen Tafel für Ihre
Majestäten den Kaiser und die Kaiserin und die übrigen
Fürstlichkeiten servirt Der Empfangssaal Ihrer kaiserlichen
Majestäten war auf das Prächtigste mit Blumen und Tep
pichen geschmückt Der Kaiser und der Kronprinz trugen
englische Ordensbänder die Könige von Spanien und Ser
bien das Band des Schwarzen Adlerordens Der Prinz
von Wales und der Herzog von Edinburg erschienen in
preußischer Generalsuniform der Herzog von Commught in
Husarenuniform der Herzog von Cambridge in englischer
Generalsuniform Auf der Fahrt Räch dem Kurhause wur
den die Allerhöchsten Herrschaften von der Bevölkerung enthu
siastisch begrüßt

Italien
Rom 20 September Anläßlich des heutigen Jah

restages der Einnahme Roms fand an der Porta Pia eine
Feier statt bei welcher der Syndikus eine Rede hielt in
der er aus den ihm in Wien seitens des Kaisers und der
Volksvertreter bereiteten überaus herzlichen Empfang hin

wies Dieser Empfang beweise daß Italien der ehemals
lange Gegner Oesterreichs nach seiner Einigung überall
Achtung genieße und selbst dort wo früher so große Feind
schaft bestanden loyale Freundschaft der Bevölkerung finde
welche Italien ihre Unterstützung anbiete um auf civilifa
torischem Wege weitere Vortheile zu erreichen

England
London 21 September Gladstone ist heute Mit

tag in Gravesend gelandet und hat sich sofort mittelst Son
derzuges hierher begeben

Rußland
Petersburg 17 September Großes Aufsehen ist

hier und in Moskau durch den Selbstmord eines kaiserlichen
Kammerherrn verursacht worden Die russischen Zeitungen
bezeichneten als das Motiv der That Geisteszerrüttung ver
ursacht durch eine schwere Krankheit Der eigentliche That
bestand ist indeß folgender Seit einiger Zeit fanden der
Kaiser und die Kaiserin in ihren Gemächern häufig Kopien
nihilistischer Proklamationen aber die strengste Untersuchung
ermangelte den Schuldigen zu entdecken Vor ganz Kur
zem war die Kaiserin als sie sich nach ihrem Boudoir be
gab sehr überrascht den erwähnten Kammerherrn in einer
verdächtigen Stellung vor ihrem Schreibtisch stehen zu sehen
Sie stellte ihn zur Rede und er zog in seiner Bestürzung
eine nihilistische Proklamation aus der Tasche die er auf
den Schreibtisch der Kaiserin zu legen im Begriff war
Ihre Majestät verlor ihre Geistesgegenwart nicht sondern
befahl daß er durchsucht würde wobei eine Anzahl ähnlicher
Dokumente bei ihm vorgefunden wurde Sie befahl ihm
sich sofort zu entfernen Der Unglückliche begab sich nach
nach seinem Zimmer und jagte sich dort eine Kugel durch
den Kopf Seitens der Behörden wurde jede Vorsichts
maßregel getroffen die eigentliche Ursache des Selbstmordes
geheim zu halten und soweit die russischen Zeitungen dabei
in Betracht kommen mit Erfolg

Türkei
Konstantinopel 20 September Die Quaran

täne für die Provenienzen aus Eypern ist wieder aufge
hoben worden

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 21 September Abends
1,56 am 22 September Morgens 1,58 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Die heilkräftigen Eigenschaften des Theers gegen Haut
krankheiten sind allgemein bekannt unangenehm aber bleibt
immer seine ungefällige Farbe die Beschmutzung und
Veiderbniß der Wäsche der penetrante Geruch und schließlich
auch seine schädliche toxische Eigenschaft Dahingegen aber
verdient das aus dem Theer gewonnene Naphtol die größte
Beachtung denn dasselbe entspricht allen heilkundigen An
forderungen ohne die üblen Eigenschaften des Theers zu
besitzen

Die vaselinehaltige Naphtolschwefelfeife von A H
A Bergmann in Waldheim vereinigt in sich alle
Vorzüge der Theer Schwefel Seifen nicht aber deren Mängel
und wird dieserhalb als das wirksamste Präparat zur Ent
fernung langwieriger Hautleiden nicht minder auch als
vorzügliches Schönheitsmittel und wohlthätige Toilettenseife
empfohlen

Berliner Börse vom 21 September
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4

4

4

3V
4V
4

4

4

4

4
4

4

102,40 bzB
102,30 bz
101,S0 B
100,70 bz
99,00 bz
102,50 bzB
101,60 bzG
101,70 G
101,00 G
101,30 G
100,90 G
100,90 B
101,00 B

3V
3V2
3

101,10 bzE
31,30 G
131,50 bz

132,90 bz
97,25 G
125,75 B
124,50 bz

23,40 bz
147,60 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Act 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6 /zdo B do 4Thüringer llt H do 8

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certistkate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100

4

5

5

Z

5

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

5

do rz 110 4 /zdo rz 100 5do rz 100 4 /jdo 1330 31 32 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 47

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Gef 5
do do rz 110 4Südd Bod Kr Pfandbr 13721379 4

Eisenbahn Stamm n Stamm PrioritiitS Aktien

104,10 bz
101,90 bz
106,10 B
111,00 G
101,00 G
93,25 bzG
103,30 bz

110,90 G
103,00 G
109,25 bz
93,40 bz

109,60 G
105,40 G
103,10 G
99,30 bzG
103,50 bzG
109,00 bzG
93,50 bzG
100,50 bzG
103,90 bzG
100 00 G

89,00 G
100,60 B
ab 164,70 bz
ab 101,60 bz
ab 214,80 G

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1360
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1371do Anleihe 1377
do do 1330Russ Eugl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodmkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo PlHisneut

91,20 bzB
84,75 G

4Vs 66,50 G
4Vs 66,90 bz

313,25 bz
119,20 bzB
313,75 G
103,40 bz
93,40 bz

37,10 bzG
93,10 bz
72 40 bzB
57,00 G
57,25 bz
135,30 B
130,70 bzB
35,70 bz
77,10 G
101,90 bzB
74,50 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshaseu
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bufchtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr st
Oesterreich Ndwb GN

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

3

4

5

4

5

5

235,75 bz
17,50 bzG
373,75 bz
117,60 G
30,00 bzG
114,75 bz
212,00 B
23,20 bz
134,10 bzG
191 20 bz

103,30 bz
40,50 G
119,90 bzG
262,25 bz

83,30 G
147,75 S
125,00 G
107,40 bz
71,40 bzB

331,00 bz
362,00 bz

125,20 B
53,40 bzG

Eisenbahn PrioritiitS Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u v

Berlin Anhalt Oberlauf
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt n L

do IiitBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gubeu v St gar
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr IÄ

do llt VMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlefische gar I it Z

do gar 3 I/itdo gar 4 /o llt
do Em v 1379
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L Q
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73Thüringer I III Serie
do IV SerieWeimar Geraer

Werrabahn I Em

und Obligationen
4V
4

47
47
S

4

4

47
4V
4

4

4

I

H

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimardo

44,7S bzG
111,50 bzG
100,20 bzG
120,75 bzG
190,25 bzG
95,60 bzG
64,00 bzG

4

4

47
4V
4

4V
4

4

4

4

4

3V
47
47
47
4

47
4V
4

4

47
4

4

47
47

102 75 G
102,75 bzG
103,30 G

103,00 B
102,90 B
102,90 B
100,90 G

101,20 bzG
100,75 G

102,75 G

102,90 B
104,60 G
101,20 B
100,75 G
102,00 G
93,40 G
94,40 bzG
103,00 B

105,10 B

102,75 G

cn l02,75G

103,25 B

102,10 G
AlbrechtSbahn gar
Dux Bodeubacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I er
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfau gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
MKgdchmg PriMSkÄ

5

5

5

47
5

5

5

4

4

81,10 G
86,60 bz
104,75 bzG
34,10 G
101,90 bzG
101,30 G
103,25 G
73,90 bz
101,20 bz

117,25 G
151,00 G
128,00 G
95,70 B
126,25 G
163,40 bzG
106,75 bzG
119 75 B

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Aktien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Tröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
KLrbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister äc Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen

Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

47
4

122,00 bzG
94,90 bzB
101,00 G
124,00 bzB
151,00 bz
92,60 G

32,00 bzG
87,50 bzG
133,00 G
192,90 bz
70,25 bzG
135,50 G
146,00 G
113,50 bzG
193,00 bzG

101,00 bzG
251,00 B
142,00 G
132,25 G
153,00 bzG
114,50 G
116,50 bz
70,80 G
98,75 G
193,20 G
122,90 bz
140,25 B
106,20 bz
91,00 bzG
70,50 B
115,60 bzB
193,00 G
125,00 bzG
93,75 B
151,00 bzG
276,00 G
121,25 G
110,00 B
158,00 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 37
1 L Strl 3 T 4

100 Fr 8 T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,65 bz
200,65 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus pr Stück

20 Francs Stück 16,23 bzDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 31/20 bz
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,35 bz
Russischs Banknoten per 100 Rubel 202,00 bz
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Angina Singer Nahmaschiuev
empfingen wieder aus der internationalen

VoltausstoUimß mstorSilm
den

Mvllstvu rvis
das

Lkronviplom
wodurch auf s Neue die Vorzüge und Unübertrefflichkeit
der Original Singer Maschinen bestätigt werden insbe
sondere gegenüber den von andern Fabrikanten ausge
stellten meistens als Singer Singer s System oder
dergl ausgebotene Nachahmungen die theils nur zweite
und dritte Preise goldene und silberne Medaille theils
noch geringere oder gar keine Auszeichnung erhielten

G XoiÄimtzM Lalle 8 103

Mein Privat Nnterricht Winter Cursus beginnt am 5 Oktober er Gefällige
Anmeld ungen e rbittet Hochachtungsvoll HsrSvKvi Klausthorstraße 7 II

WM Für den langjährigen stets günstigen Erfolg meines Unterrichts bürgen die
Zeugnisse meiner zahlreichen früheren Schüler

I

I

iiiebr kern
53 Sr Illrielisti 52

Der Vetail Vvrkimk
unserer

lei

bietet eine tausendfältige Auswahl in
hocheleganten mittleren und billigen
Genres und findet zn
ZLi Kr 8 I rvi8vi in der

Drsten
statt

I

I

KSnstliche Zähne
Plomb Reinig Reparat Zahnschm beseit

sof v gr Ulrichftr 47 II

llerrvu volllveUo
Quelle u Luekskius doppelte kreite

Ueter von Uk 3M au
I ammZarue u Orexes
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8olivvarise lueke null Dativs

erle k Ioekone üskimo u viaZonal
All vekersiiedern

Mr UaassbestellunKen auk
Herren uml vamen
eonkeetion eigene
Werkstätten im

Lause

keiseÄeelieu priwg Qualität 8t V N 7,50 U1
Ii18vlieutüvtier roius 8kiäs äv 1,50 3 N
Oaedenesi 1u 8eiäe Ilaldseille

Volle uuä Vauiu olle
8t von Nk 0,50 au

Reelle
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Lampenschirme
Lampenschleier

glatt und in Falten gelegt empfiehlt in neue
sten Mustern zu sehr billigen Preisen
Ml/i FF, n39 Schmeerstr 3 9

Luthermedaillen
20 und 40 per Stück

Lntherbrochen
Lntherverloqnes
Luther Album
Lutherbilder
Lutherfederhalter

in größter Auswahl bei
39 Schmeerstr 39

I

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c a Fl
50 Pfg uur bei

39 Schmeerstr 39
und gr Ulrichftr 35

villiZe teste
kreise

V

Zaudere
Zesedmaek

volle uskükrullA
Zarantirt Zuter 8it

D ön LoQtöction
Korkst 8ai80u

Ilaveloeks von Uk 7,59 au
kaletots 6,50 an
in äeu neuesten Rayons

la uettes von Uk 8,W an
Sinter 8ai80u

llaveloeks elegant Zarnirt von Uk 30 an
aletots Mn/i u Iiald au
sedliessenÄ 9 anLraZeninäntel von Uk 21 an

äaeken 3 an
u versoklelieuvu tilrössen u 8toKvll

Montag den 24 d M Bormittags
11 Uhr versteigere ich Schnlberg Nr 8
zwangsweise

1 Hund Bernhardiner
gegen Baarzahlung

MMie Gerichts Vollzieher

Wnmllene
Eeraer MMvrswSs
in allen Farbe und besten Qualitäten
zn außergewöhnlich

billigen Preisen

Rannischestratze 3
Zwei neue einthür Kleiderschränke billig

zu verkaufen Geiststraße 21
im Hinterhause 1 Treppe

M MM M UWM
Gesammtareal ca 115 Ho ca 95 Ho

in bester Kultur befind Felder 12 Ho gute
Wiesen ca 8 Ho Weiden ist aus 12 Jahre
an tüchtig Landwirth zn verpachten Noth
wendig sind ca 45,000

Eisenach ein
Vapvtvn

osferirt sehr billig

Hörwaiui Liselioss
45 Gr Mrichstr 45

all Art erled sachkund zu mäßig Preisen
O Sack Pat Anw Leipzig Katharinenstr lLl

mstörä lll xr mürt
oäsr Kiews Rs tsu Fabrik

Xostöllü viö kiodossllä roi80our Zrg tis

Zur Beachtung
Vom Leihamt habe einen großen Posten ge

tragene gute WiutersUeberzieher complette
Anzüge 500 feine Bnxkin Hosen Röcke
Jaqnets in allen Größen echte Englisch
Leder Hosen mit Latz und Schlitz Zwirn
Arbeiter Hosen von 2 an 800 Kom
mitzmäntel schon von 4 an Stiefeln
und Stiefeletten 500 Stück nur gutgehende
silberne Aneres und Cylinder Uhren
Kette Ringe neue Central Fener
Doppel Gewehre Teschins ohne Knall

Revolver u s w zuverkaufen

S vkÄvtMarkt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigen Haare

LeiKmann K Os
Depot bei Hellt Schmeerstr

Liuo grosso g rtdio

sstsr
uuä

von

2virllsarSillvn
nKliseii IM unä

IM u Null
Varäwvll

omxködlöii üu bsäöutöuä

39

Mkvll Imigcgasse

Expedition im Watsmhauft Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d Z

Hobelspähne
sind zu verkaufen Wilhelmstraße 23 p

Für den Inseratenteil verantwortlich

M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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